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2Cu§ bem &mbe ber Papageien

SBeit, roeit bort unê, im bidften Ur=

malb natürlicf), untecfdjrteB einmaf ein

Babagei einen Brief an feinen Be=

rufêgenoffen:
S o f f e g i a f i f d) grüfjcnb bein

after Safabid). Unb fofort grüßten fid)

äffe Safafie nur nod) foÏÏegialtfdj. Unb

freuten fid) foloffafifd) über bie feuba=

Itfdje Neuerung, bie fie bertifalifd)
ober fjoringontalifd) betrachtet einfacf)

fofoffafifdj fanben. ©in alfer Wörgler

berfudjte einen frontalifdjen Angriff
auf bie ©bracfjfcljrulle, aber er murbe

brjramibalifd) überfdjrien unb erlitt
eine fataft-copr)aIifcI)a Wieberfagc.

Slfê ber alte Safabu feinen fofa=

[ifd)cjt ©rfotg geroafjrte, fdjrieb er eim

maf, er fei fid) mäfjrenb einiger $eit

in ben gerien befinbficfj. Sie gange

Babagetenfdjaft fanb biefe Weberoem

bung fid) unbergletdjlid) unb fjieft ifjre

©anfttonierung für ftdj unaustDetctj=

lid). Sllê ber genannte Wörgfer er=

fiärte, er fei gegen foldje Bfufäjereien

fidj fefjr embfinblidj unb eine foldje

Wadjäfferei fei ifjm fid) unergrünbficf),

mürben bie anbern fid) fefjr embfiub=

fid) unb bradjten ben Serl fid) grünb*

fidj gum ©djroeigen.

SBieber einmaf fagte ber erfte $a=

tabu: Sarüber feib ibr eud) bod) einig

fofort fdreien bte anbern: SRatür*

fid) finb mir uns einig, toie bie ©e=

fefjrten fidj immer einig finb. ©djtflerê
Jeff murbe fjerborgefjolt unb forri=

giert: ©eib eud) einig, eud) einig, eud)

einig! Ser alte Wörgfer toagte ben

©intoanb: id) fann food) nicfjt mir

einig fein aber fdjon hatte er ein

paar ©djnabetfjiebc: toenn fa nur id)

mir einig bin!
Unb ber Sllte fufjr fort: SBir roerben

unê barüber ffar merben müffen
.vMtrrafj! fdjrten bte anbern, er ift ftcf)

flar barüber. ©eib eud) ffar, id) bin

eê mir aucf)!
Sllê ber alte Safabu borfdjlug, im

Urroalb einen S3ref3 S3erein gu

grünben, erhoben fid) äffe ©djtoängc

für biefe gfängenbe $bee. SBer etma

fdjon in einem Breffe=Berein toar, flog
bort auê unb in ben Brefjberein. Gcê

gab bon jetjt an nur nod) Brejjange*

Icgcnfjeiten, BrefjfomiteeS, Bref3fcftc;

Brefjferbuben aßen Brejjroürfte, Brefc
auêffûge unb Brefjbäffe föften ftd) ab

ufm. ufm., bor affem natürlid) eine

fdjmere Spenge Brefjgetjeimniffe. Sittel)

hier berfudjte einft bie alte Otopofition,
bei ben Gütern ber ©bradje brefjber*

einifdj Wemebur gu fdjaffen, aber bte

Brefjmaäjt mar ftärfer afê er; er ftarb

an gebrefjtem bergen.
S3eneê, fo oraffete eineê Sageê ber

BabageiemSfeftefte, hat ben SBunfd)

geäußert, fidj mit Wcuffolini gu begeg=

nen. SBir bebanfen un§ mit bir für
biefe Wadjridjt, fdjrieen bie Babageien

in ber 3tunbe. ©iner gab fie mit bem

anbern toeiter biê in bie füfjrenbe

Breft. $e|t roirb man fidj anftanbê=

hatber nur nodj mit einem ettoaê be*

fdjenfen fönnen. Unb afê ber Wörg=

ter fagte: Saê fommt midj mit mir
bodj fonberbar bor, fuhr ber gange

©djroarm mit bem ©efcfjrei über itjn

her: Su fannft bidj mit unê am Slbenb

befudjen

$m ©rojjen Urmalbrat fagte ber

Sleltefte in einer ©i^ung auê Berfe=

heu: Sie Bubgetboft Wummer founbfo.
^errlict), ffüfterten bte Babageien, uub

jeber fagte nun nie mefjr ber Boften,
fonbern bie Boft. Unb gu Çaufe gu

ber bielgeliebten B°baga: Sie Soft für
betneu neuen £mt ift aber bodj um
fjcimfidj grofj. Bon ©tunb au ging

aud) in Babageien bie ©onne nidjt
mehr im Dften auf, fonbern in ber

Oft.
Slm gleidjen Orte fagte einmal ber

Sleltefte: $dj mödjte $r)nen alfo bc=

lieben SBar baê eine greubc!
Wicht mehr ber Sfntrag foff belieben,

fonbern ber £>err Sfntragfteffer. gern!
©ie belieben mir, fagt man fjeute im

gangen Urroalb, menn man einer Ba*

baga ben §of madjen miff. Sie 2Jco=

bifttn beliebt bem Çauêfjerrn, toenn

fie mit ber Wedjnung fommt, unb bte

Südjenfee beliebt beut Q-ünggefeuen,

menu fie ruft: $d) möd)te Qfjneu bc=

lieben, gum ©ffen gu fommen. Ser
Sater beliebt ja aud) bie Safje unb

ber Säuberid) bte Saube. Sllê aber ber

Wörgler einmal artig fein mollte unb

audj fagte: $cfj mödjte Qfjnen belieben

ba erhob fidj ein §urpnengefd)rei:

gurrt Seufel mit bir, bu beliebft unê

nicljt! ufict

*
Unbejlbeifelbare Söal)rf>ett

Seê Sebenê ungemtfdjte greubc roirb

feinem $rbifd)en gu Seif, fagte 9JtüHer

gu SJceier, alê ber ©emtfdjte ©fjor bon

Wieberfnolltngen fein erfteê Sieb bor*

getragen fjatte. $t.
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Aus dem Lande der Papageien

Weit, weit von uns, ini dicksten

Urwald natürlich, unterschrieb einmal ein

Papagei eineu Brief an seinen Be-

rnfsgenosfen:

Kollegialis ch grüßend dein

alter Kakadich. Und sofort grüßten sich

alle Kakasie nur noch kollegialisch. Und

freuten sich kolossalifch über die feuda-

lische Neuerung, die sie vertikalisch

oder horinzontalisch betrachtet einfach

kolossalisch fanden. Ein alter Nörgler

versuchte einen frontalischen Angriss

auf die Sprachschrulle, aber er wurde

pyramidalisch überschrien uud erlitt
eine katastrophalischs Niederlage.

Als der alte Kakadu seinen loka-

lischeu Ersolg gewahrte, schrieb er

einmal, er sei sich während einiger Zeit

iu den Ferien befindlich. Die ganze

Papageienschaft fand diese Redewendung

sich unvergleichlich und hielt ihre

Sanktionierung für sich unausweichlich.

Als der genannte Nörgler
erklärte, er sei gegen solche Pfuschereien

sich sehr empfindlich und eiue solche

Nachäfferei sei ihm sich unergründlich,

wurden die andern sich sehr empfindlich

und brachten den Kerl sich gründlich

zum Schweigen.

Wieder einmal sagte der erste

Kakadu: Darüber seid ihr euch doch einig

sofort schrien die andern: Natürlich

sind wir uns einig, wie die

Gelehrten fich immer einig find. Schillers
Tell wurde hervorgeholt und korrigiert:

Seid euch einig, euch einig, euch

einig! Der alte Nörgler wagte den

Einwand: ich kann Äoch nicht mir

einig sein aber schon hatte er eiu

paar Schnabelhiebc: wenn ja nur ich

mir einig bin!
Und der Alte fuhr fort: Wir werdcu

uns darüber klar werden müssen

hurrah! schrien die andern, er ist sich

klar darüber. Seid euch klar, ich bin

es mir auch!

Als der alte Kakadu vorschlug, im

Urwald einen Preß-Berein zu

gründeu, erhoben sich alle Schwänze

für diese glänzende Idee. Wer etwa

schon in einem Presse-Verein war, flog
dort aus uud in den Preßverein. Es

gab von jetzt an nur noch Preßauge-

legenheiten, Preßkomitees, Preßfeste ;

Preßlerbuben aßen Preßwürste,
Preßausflüge uud Preßbälle lösteu sich ab

usw. usw., vor allem natürlich eine

schwere Menge Preßgeheimnisse. Auch

hier versuchte einst die alte Opposition,
bei den Hütern der Sprache preßver-

einisch Remedur zu schaffen, aber die

Preßmacht war stärker als er; er starb

an gepreßtein Herzen.

Benes, so oraklete eines Tages der

Papageien-Aelteste, hat den Wnnsch

geäußert, sich mit Mussolini zu begegnen.

Wir bedanken uns mit dir für
diese Nachricht, schrieen die Papageien

in der Runde. Einer gab sie mit dem

andern weiter bis in die führende

Preß. Jetzt wird man sich anstandshalber

uur noch niit einen: etwas

beschenken können. Und als der Nörgler

sagte: Das kommt mich mit mir
doch sonderbar vor, fuhr der ganze

Schwärm mit dem Geschrei über ihn

her: Du kannst dich mit uns an? Abend

besuchen

Im Großen Urwaldrat sagte der

Aelteste in einer Sitzung ails Versehen:

Die Budgetpost Nummer soundso.

Herrlich, flüsterten die Papageien, und

jeder sagte nun nie »lehr der Posten,

sondern die Post. Und zu Hanse zit
der vielgeliebten Papaga: Die Kost für
deinen ueuen Hut ist aber doch

unheimlich groß. Von Stund an ging
anch in Papageien die Sonne nicht

mehr im Osten auf, sondern in der

Ost.
Am gleichen Orte sagte einmal der

Aelteste: Ich möchte Ihnen also
belieben War das eine Freude!

Nicht mehr der Antrag soll belieben,

sondern der Herr Antragsteller. Fein!
Sie belieben mir, sagt man hellte im

ganzen Urwald, wenn man einer

Papaga den Hof machen will. Die
Modistin beliebt dem Hausherrn, wenn

sie mit der Rechnung kommt, und die

Küchenfee beliebt dem Junggesellen,

wenn sie ruft: Ich möchte Ihnen
belieben, zum Essen zu kommen. Der

Kater beliebt ja auch die Katze und

der Täuberich die Taube. Als aber der

Nörgler einmal artig sein wollte und

auch sagte: Ich möchte Jhueu belieben

da erhob sich ein Huronengeschrei:

Zum Teufel mit dir, du beliebst lins
nicht! uftot

Unbezweifelbare Wahrheit

Des Lebens ungemischte Frcudc wird

keinem Irdischen zu Teil, sagte Müller

zu Meier, als der Gemischte Chor von

Niederknollingen sein erstes Lied

vorgetragen hatte. Hr.
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